
Der Bürgermeister teilte mit, dass hier auch gleichzeitig die vorliegende Anfrage der 
SPD-Fraktion, DS-Nr. 16/0469, sowie der gemeinsam Antrag aller Fraktionen, DS-Nr. 
16/0474, mitbehandelt werde. 
 
Dann informierte der Bürgermeister über die derzeitige Situation bezüglich der 
geplanten Schließung der Geburtenstation in der Kinderklinik. 
 
Herr Knülle machte in seinen Ausführungen deutlich, dass eine derartige Schließung 
eine Verschlechterung der ärztlichen Versorgung in der Stadt und in der Region 
bedeuten würde. Daher haben alle Fraktionen gemeinsam die eingebrachte Resolution 
erarbeitet, um dies vielleicht noch zu verhindern. Es werden daher die zuständigen 
Behörden aufgefordert, einer geplanten Schließung nicht zu zustimmen. Die Betreiber 
der Kinderklinik werden aufgefordert, dieses Bestreben aufzugeben. 
 
Herr Schell verwies in seinen Ausführungen insbesondere darauf, dass dann weite 
Anfahrwege von betroffenen Eltern in Kauf genommen werden müssen. 
 
Herr Metz verwies in seinen Ausführungen u.a. auf die Familienfreundlichkeit der 
Region; eine Schließung wäre demnach nicht zumutbar. Gleichzeitig dankte er allen 
Beteiligten für die gute Zusammenarbeit bei der Erarbeitung dieser Resolution. 
 
Frau Jung schloss sich in ihren Ausführungen den Worten der Vorredner an. 
 
Auch Herr Köhler äußerte seinen Unmut über die geplante Schließung der 
Geburtenstation. 
 
Der Bürgermeister teilte ferner mit, dass nach mündlicher Auskunft der Bezirksregierung 
noch kein offizieller Antrag auf Schließung bzw. Verlegung der Geburtenstation dort 
vorliegen würde.  
 
Auf Nachfrage von Frau Jung teilte der Bürgermeister mit, dass auch der Landrat auf 
Seiten der Stadt bzw. der Region stehen würde und bestimmt alles erdenklich Mögliche 
unternehmen werde, um dies noch zu verhindern. 
 
Herr Piéla wies daraufhin, dass es auch schon „Online-Resolutionen“ geben würde. 
Gleichzeitig bat er die anwesenden Pressevertreter hierauf aufmerksam zu machen, 
damit sich viele Bürger und Bürgerinnen der Stadt und natürlich auch aus der Region 
hier eintragen sollten. 
 
Dann beschloss der Rat folgende Resolution: 
 
 


